
schuldigte sie. Endlich sah der Prinz, wie klug und schlau sie war,
und nahm sie zur Frau. Lie feierten sehr festlich die Hochzeit, da
fiel aber etwas vor, was um ein haar der Prinzessin Unglück
gebracht hätte.

Es war ein Zonntag, und zwei Bauern, einer mit einer träch¬
tigen Eselin, der andere mit einem Handkarren, kamen an der

Kirche vorbei. In diesem Augenblick läutete es zur Messe, und sie
gingen hinein. Der eine ließ seinen Karren draußen, der andere
band seine Eselin an den Karren und beide gingen hinein. Wäh¬
rend der Messe warf die Eselin ein Junges, und sowohl ihr Herr,
als der mit dem Karren wollten das Eselfüllen für sich. Man
appellierte an den Prinzen, und der gab das Urteil, das Junge
gehöre dem Besitzer des Karrens. Denn, sagte er, es sei leichter, daß
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